	Persönliche Daten und Passwörter:

Der Nutzer erhält vom Systemadministrator einen persönlichen Account. Für die Geheimhaltung seines Passwortes ist der Nutzer selbst verantwortlich. Die Nutzung eines fremden Accounts sowie die Überlassung des eigenen Accounts an andere Nutzer ist nicht erlaubt. Zuwiderhandlungen werden mit sofortiger sowie evtl. unbefristeter Sperre des Accounts geahndet. Accounts können frei oder unfrei sein – dies ist abhängig von den administratorseitigen Einstellungen. Unfreie Accounts sind durch gestaffelte Restriktionen gekennzeichnet – dies bedeutet, dass bestimmte, genau definierte Funktionen und/oder Zugriffe nicht wie allgemein üblich, möglich sind.
Prinzipiell sind alle Accounts vorerst frei, sie werden erst nach bekannt gewordener Zuwiderhandlung des Nutzers gegen eine der genannten Bestimmungen eingeschränkt.

	Umgang mit Hardware und Software:

Der Nutzer verpflichtet sich, die Hardware möglichst pfleglich zu behandeln. Installieren und Deinstallieren von Software sowie das Kopieren selbiger ist grundsätzlich nicht gestattet. Veränderungen der Systemeinstellungen am Computer sind verboten. Für jegliche mutwillige Zerstörungen an Hard- und Software und daraus folgende Kosten für Reparaturen oder Ersatzbeschaffungen übernehmen der Nutzer bzw. dessen Erziehungsberechtigte die volle Haftung. Computerspiele sind grundsätzlich untersagt – bereits einmaliger Verstoß bedeutet den Verlust des freien Accounts.

	Nutzung von e-mail sowie Internet:

· das Verfassen von e-mails sowie Eintragungen in Homepage-Gästebüchern erfolgt unter Wahrung ethischer Grundwerte wie Höflichkeit und Freundlichkeit

· jegliche Beleidigungen, Verleumdungen und Beschimpfungen von anderen e-mail​-Nutzern oder Homepagebesitzern sind zu unterlassen
· Bestellungen bei Online-Versandhäusern o. ä. sind nicht erlaubt
· das Aufrufen von Internetseiten mit jugendgefährdendem, sittenwidrigem, pornographischem, verfassungsfeindlichem, politisch extremistischem, ausländerfeindlichem sowie Gewalt verherrlichendem Inhalt ist absolut verboten

	Homepage im Intranet:

Jeder Nutzer erhält die Möglichkeit, im schulinternen Intranet seine eigene Homepage zu gestalten und zu veröffentlichen. Die Homepage dient dem Vorstellen der eigenen Person, wie z.B. Interessen und Hobbys sowie unterrichtsrelevanten Ausarbeitungen mit Genehmigung des Fachlehrers.

Grundsätzlich sind auch hier die Regeln von Moral und Sitte einzuhalten. Beleidigungen und Beschimpfungen von schulinternen oder -externen Personen sind verboten.

Seiteninhalte zu kommerziellen Werbezwecken sind nicht erlaubt. Es ist weiterhin nicht gestattet, Werbung von politischen Parteien und Organisationen zu veröffentlichen.

Sowohl das Darstellen als auch das Verlinken von jugendgefährdenden, sittenwidrigen, pornographischen, verfassungsfeindlichen, politisch extremistischen, ausländerfeindlichen sowie Gewalt verherrlichenden Inhalten ist strengstens untersagt.

Veröffentlichungen auf der eigenen Homepage sind stets unter Berücksichtigung des Urheberrechts vorzunehmen.

	Datensicherheit und Datengarantie:

Das Schulnetzwerk ist grundsätzlich so organisiert, dass persönliche Dateien und Verzeichnisse des Nutzers im allgemeinen von unberechtigten Personen weder eingesehen noch verändert oder gar gelöscht werden können. Die Netzwerkadministratoren garantieren jedoch nicht für die uneingeschränkte Sicherheit der Daten. Im Falle von Havarien, Computervirenbefall o. ä. kann es zu Datenverlusten kommen, die der Nutzer durch geeignete Vorkehrungen selbst zu vermeiden hat. Grundsätzlich gilt: mehrere Kopien wichtiger Daten auf verschiedenen physischen Datenträgern

	Funktionseinschränkungen, Computerspiele, Chats etc.:

Das gesamte Schulnetzwerk ist weitestgehend durch geeignete Maßnahmen, Protokolle sowie Sperren gegen bekannte, das System gefährdende Software, Protokolle, Scripte und Verfahren geschützt (dies gilt insbesondere für Internetzugriffe) – folgerichtig funktionieren auch einige wünschenswerte Applikationen nicht so (im Extremfall gar nicht), wie Sie es von zu Hause her gewohnt sind oder es gewöhnt sein könnten. Computerspiele, Chats u. ä. dienen nicht oder nur minimal dem Zuwachs an Erkenntnis und sind daher strikt untersagt. Das schulinterne Netzwerk ist kein Freiraum für Spiele und Unterhaltung.

	Problemkreis Copyrights und personenbezogener Datenschutz:

Grundsätzlich sind für die Anfertigung von beliebigen Ausarbeitungen im Auftrag der Schule bei Nutzung fremder Quellen die Bestimmungen der jeweiligen Rechteinhaber zu beachten. Besondere Aufmerksamkeit gilt der Nutzung personenbezogener Daten unter dem Aspekt der schulischen Nutzung bzw. der Regularien auf deren Zugriff

	Kontrolle und Beaufsichtigung:

Alle im Netzwerk zusammen gefassten PC werden durch geeignete pädagogische  Software auf ihre Aktivitäten hin überwacht – Sie haben als Anwender die Pflicht, sich auf entsprechende Aufforderung hin mit Ihrem Anmeldenamen zu identifizieren. Geschieht dies nicht, so müssen Sie damit rechnen, dass Ihre Workstation durch die entsprechenden Aufsichtspersonen gesperrt bzw. ausgeloggt wird. Für dabei eventuell auftretenden Datenverlust haftet die Schule bzw. die jeweils aufsichtsberechtigte Person nicht.

	Konsequenzen bei Nichtbeachtung der Nutzungsbestimmungen:

Die Netzwerkadministratoren sind durch den Schulleiter beauftragt, die Aufsicht über die Nutzung des Schulnetzwerkes zu führen und durch regelmäßige stichprobenartige Kontrollen des Datenverkehrs die Einhaltung der Nutzungsbestimmungen durchzusetzen. Bei erkennbaren Zuwiderhandlungen erfolgt unverzüglich eine Meldung an den Schulleiter, der sich weitere disziplinarische Maßnahmen vorbehält. Es ist in Abhängigkeit des Tatbestandes mit straf- und zivilrechtlichen Konsequenzen zu rechnen.

Des Weiteren werden durch die Netzwerkadministratoren Einschränkungen an den Nutzungsberechtigungen vorgenommen, die bis zur Verweigerung des Netzwerkzugangs auf unbegrenzte Zeit führen können. Dies gilt im Extremfall auch für die Unterrichtszeit!

	Ort/Datum:  Flöha, am 1.8.2012                                  R. Gechert                      A. Schaarschmidt, M. Heisrath, F. Rost
                  _____________                              ____________                      _______________________________
                                                                         Schulleiter                                     Informatiklehrer/Netzwerkadministratoren


(


	Nutzungsberechtigung

auf der Grundlage der gültigen Rechtsprechung der Bundesrepublik Deutschland für das Schulnetzwerk am Samuel-von-Pufendorf-Gymnasium Flöha

	Durch Anerkennung der folgenden Bestimmungen erhält der Nutzer

	Vorname:
	Nachname:

	Nutzergruppe:
	Anmeldename:

	die Berechtigung, an jedem Computerarbeitsplatz des Schulnetzwerkes am Samuel-von-Pufendorf-Gymnasium Flöha die installierte Software sowie den Zugang zu e-mail und Internet zu nutzen.

	Ich/Wir akzeptiere(n) die oben aufgeführten
Datum: __________                    Name:  _______________                             _____________________________

                                                                          Name des Schülers/Lehrers                                        Erziehungsberechtigter (bei Nutzern unter 18 Jahren)


In Kurzform die sechs Gebote
§1 Betrete das Zimmer nur nach Aufforderung

§2 Im Zimmer wird nicht gegessen oder getrunken

§3 Tue nur das, was der Lehrer dir sagt


§4 Sage dein Passwort nicht weiter

§5 Verwende keine persönlichen Fotos

§6 Verhalte dich wie ein normaler Mitteleuropäer

